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Die Pplitif da enen v. Beuſt. 
Wie dir iner, ſo iſt auch die äußere 
Herrn p. Beuſt nur von dem Rachegefühl gegen Preu⸗ 
ben inſpirirt. Gleich das erſte Altenſtück des „Rothe 
buche — eme öſterwiichiſche Depesche an den Grafen 
Kalnoly in London vom 21. Januar 1868 — ent⸗ 
hält darauf bezügliche Enthüllungen. Der öſterreichiſcht 
Diplomat hatte den Auftrag erhalten, Klage zu führen, 
Preußen gegen das Wiener und Pariſer Kabinet 
ädliche Geſichangen hege und im Orient eiie Po⸗ 
verfolge, welche für Oeſterreich ſowie für Frankrei 
r Folge haben und zum „Kriege fit 
möge ſeinen Einfluß auf Pieußen zur 


müſſe. 
Geltun en, — das Berliner Kabinet zu einer 
ache Polli in Sinne Oeſterreichs zu beſtim⸗ 
men. Preußen werde ſich „zweimal bedenken!“ der 
entſchiedenen Aktion Englands im Orient entgegen zu 
ten. möge in Berlin die Ueberzeugung her⸗ 
lörrufen, daß is egen die „Störer des Friedens“ 
del zu ergreifen entichlojlen. ſei u. ſ. w. 15 

Wir glauben, daß die Bemühungen des Herrn 
p. Beuft, England zu einem Bünduſſe gegen Preußm 
I beſtimmen, nicht dringlicher ausgeſprochen werden 
onnten, 

Was erwidert nun der engliſche Miniſter, welcher 
mit traditioneller Aufmerlſamkeit alle Ereigniſſe im Ori⸗ 
ente ſorgſam ſchon aus dem Grunde zu verfolgen ver⸗ 
anlaßt it, weil durch eine Störung des Friedens im 
* England in erſter Linie am ſchwerſten geſchädigt 

Lord Stanley widerlegt dieſe Anklagen mit der 
Erklärung, daß von Preußen „verſöhnliche Dispoſſtonen“ 
kundgegeben ſeien. Er weiſt darauf hin, daß Preußen 
zu Frankreich in freundlichen Beziehungen ſtehe, der eng ⸗ 
liſche Miniſter glaubt zu willen, „daß Graf Bismarck 
leineswegs die Abſicht habe, eine abenteuerliche Politik 
zu rg 10 erblickt in dieſen Intentionen Preu- 

Bürgſchaft für den allgemeinen Frieden und 
ünſcht ganz beſondere, daß Oeſterreſch zu dieſem Zwecke 


1 * ein gliſcher Miniſter ſolche Wötle aus⸗ 
ſpricht, jo I daraus das Fabelhafte der Anklagen 
ermeſſen, welche Herr v. Beuſt gegen Preußen erhoben 
haben muß. f 
Die begügliche Depeſche, welche Lord Stanley zu 
dieſen Erklärungen beſtimmte, hat der Herr Reichskanzler 
wohlweislich nicht mitgetheilt, während doch ſonſt im 
Roſhbuche zahlreſche Aftenſtücke ich befinden, welche erſt 
in Folge dieſer Veröffentlichung zur „Kenntnif des preu⸗ 
ßiſchen Kabinets gelangten, alſo einzig zum Zweck der 
Veröffentlichung geſchrieben waren. 
Herr v. Beuſt ließ ſich indeſſen durch die in Lon⸗ 
don ihm zu Theil gewordene Zurückwelſung nicht ab- 
halten, einen zweiten Verſuch zu machen, 


beizuführen! Unter dem „Siegel des Vertrauens werden 
dem englischen Minifter nochmals die Anſichten des Hrn. 
Mrichskanzlers über die gefährliche Politik des preußiſchen 
Kabinets im Orient entwickelt. Welches war aber der 


Ig: 
Lord Stanley wiederholte, wie Graf Kalnoky unter 
dem 28. Januar 1868 berichtete, daß er Grund habe 


u glauben, 
daß Graf Bismarck aufrichtig den Frieden wünſche, 
und daß er keineswegs eine Polltik ermuthige, welche 


darauf abzielt, die Ereigniſſe im Orient zu forciren. 


Wenn trotz dieſer entſchiedenen Abweiſung der 
öͤſterreich Heberei in London unbegründete Anklagen 
der Oeffentlichkeit durch das Rothbuch übergeben wur⸗ 
den, jo liegt darin der Beweis, daß es der öſterreichi⸗ 
ſchen Politik nicht auf eine durch Thatſachen begründete 
Darſtellung ankam, ſondern daß der einzige Beweggrund 
zu dieſen Depeſchen ein wühegtengter Haß iſt, der mit 
fniejchenden Zähnen das. Uebergewicht ſeines Gegners 


und die eigene Ohnmacht erkennt. 
Ob eine ſolche 


dürfen wir billig bezweifeln. 
Deutſchland. 


3 Berlin, 11. Januar. 
wiſſes Intereſſe haben, 


Es wird ein ge 


ſprechen. De 
gen zur ruſſiſ 
die Wiedergabe der 
zöſt und engliſchen N 
93 905 ſarbloſe Bemerkungen hinzu, 
ne, beſtimmte Meinung auszusprechen. 


Blätter ein. 


ch geweſen, das ſeit 
nn ee 


Polit des | fer 


laß 


Norvatheritas für die Sache der Griechen zeigen. 


„Golos“ iſt der Anſicht, N 
Konflikt nicht beizultgen iſt, wenn nicht Oeſter reich und B itfe, des General⸗Kommandos Würzburg, gleichmäßig 


8 


eüne feindliche 
Stimmung des engliſchen Käbinets gegen Preußen her⸗ 


has Polttif der Leldenſchaft aber eine 
kluge ift, ſvelche dem Kaſſerſtaate Freunde erwirbt, das 


zu ſehen, wie ſich die rüſſſſchen 
Zeitungen über den türkiſch⸗griechiſchen Konflilt aus ⸗ 
1 N Invalide“, der in Bezlehun⸗ 
en Regierung ſteht, beſchränkt ſich auf 
Artilel der größeren Wiener, fran⸗ 
Blätter und fügt denſelben hoͤch⸗ 
ohne dabei 
Eine biervon 
verſchiedene Haltung nehmen die andern ruſſſſchen 
Die „Moekauer Zeitung! geht mament- 
43 8 auf die Agitation Ayers 1 

che Reichskanzlet Graf in dieſer Angelegenheit 
ade hat. 55 n M iſt es vol an 
Jahren darauf hinge r 


beitet hat, Fraftreich gegen Gtiechemand einzuttehimen 
no eher eng des Matquie de Mou⸗ 
fer an den Grafen Beust en daß Fran 
teich von den Sympathſen zurücgelommen iſt, welche 
46 früher für die Kandloten gezeigt hat. Dae Blatt 
ſpticht dann die Hoffnung aus, daß Frankreich dieſe 
feine Polſttt, zu ber es Bon dem Grafen Beußt veran- 
10 ändern weir und läßt ſich darauf näher auf 
Die 
„Ruſſiſche St. Pfiersburger Zeitung“, die ſich zwar 
über die politische Befähigung der Griechen keinen Illu; 
ſtonen hingeben will, 
chenland von Seiten der weſimächtlichen Kabinette nicht 
mit der gebühren den Gerechtigkeit brurthtilt werde. Der 
daß der türkiſch -griechiſche 


die vielfachen Sympalhien ein, die ſich don 


die Pforte durch das Zusammengehen der andern 
Mächte zum Einlenken bewegt werde. Nach dem Blatte 
würde ſich Rußland beim etwaigen offenen Ausbruch 
eines Konflikts zwiſchen der Türkei und Griechenland 


in denſelben zwar nicht einmiſchen und leine Truppen 


nach Griechenland ſenden, aber es würde in dieſem 
Falle eine Erhebung in Epirus und Theſſalſen nicht 
ausbleiben und jo Rußland Gelegenheit erhalten, ſein 
Gewicht in die Wagſchale zu legen. — Das Befinden 
des Miniſters Graf Eulenburg iſt in ſteter Beſſe⸗ 
rung begriffen, ſo daß er ſchon in den nächſten Tag 
die Leitung der Geſchäfte ſeines Miniſteriums et 
übernehmen wird. Er wird ſich dann ſofort auch 
der an den Landtazs⸗Verhandlungen betheiligen und die 
Beſprechungen mit den Vertrauens männern wegen den 
Reform der Kreisordnung vornehmen. Wenn dennoch 
von den Oppoſttionsblättern behauptet wird, es ſei Alleh 
ſull in Betreff der Kreisordnung geworden, ſo iſt 
mindeſtens nato. Ee wird von der liberalen Se 
nicht nur täglich Lärm in dieſer Angelegenheit g. 
gen, ſondern es iſt von verſchledenen Stiten auch 
früher darauf hingewieſen worden, daß gleich nach 
Wiedergeneſung Miniſters des Innern die Bel 
chungen dit den Bertrauensmännern über die Ref 
der Kreisordnung finden ſollen. Von 


Ku 


reden. — Die „Schlej: Jig.“ enthält einen Leitasäie 
über die Stellung des Abgeordnetenhauſes zur Regie- 
rung, der in ſehr wohlwollender Weiſe zur Verſöhnung 
rathet, indem er namentlich der national-lüberalen Par- 
tel zu Gemüthe führt, daß ein Grund, eine 


ſie verlaſſe, 
Wohlgemeintheit 
täten. an wird ſich vor Allem ſagen 


die national-liberale Partei bel dieſer Unterſtützung der Aber 
Politik des Grafen Biemarck jedenfalls von dieſem mehr fleißig 
Und dann wird man daß ſie 


empfängt, als ſie ihm giebt. 
auch zugeben müſſen, daß die Stellun; des Grafen 
Bismarck eine fo feſte und ſo erſprießliche iſt, daß fie 
nicht erſchüttert werden würde, auch wenn ihm die Na⸗ 


man wird daran erinnern müſſen, daß es eine Zeit ge⸗ 
geben hat, wo der Graf Bismarck ſich det Freundſchaft 
der National⸗Liberalen wiklich nicht erfreute und wo 
derſelbe dennoch das Vaterland zu großen Ruhm und 
Ehre geführt hat. Ebenſowenig kann andererſeits ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß die national- liberale Partei in 
die vollſtändigſte Ohnmacht gleichwie die Fortſchrttte 


litt des Grafen Bismarck und der Regierung überha 
den Rücken kehren ſollte. Der Artikel der „Schleſiſchen 


einem einfeltigen Standpunkt aus geſchrieben. 

München, 8. Januar. 
König bat die Friedenseintheilung 
General⸗Kommando's (München und 


berg und Würzburg unter dem 
Würzburg gebildet. 3) Unter dem 


ſer Waffe centraliſirt. Doch treten die 
in der allgemeinen Heereseintheilung den 
mando's zugewieſenen beiden Arkillerte-Brigaden in 
zug auf ihre taktiſche Ausbilvung in 
den andern Waffen unter den Befehl 
Kommandos. 


und auch die vier Genie-Direktionen in München, 


kätze behalten bis auf Welteres noch 


it doch der Meinung, daß Grie- | Dep 


deutſchen. Bundes, 


Er iſt vom Redaltions⸗Sekretär unterzeichnet, rührt aber 


d 
fu 


veränderte ſchagren nach dem Pelo 
Stellung zu nehmen, nicht vorliege, ſo lange Graf wir nirgends geleſen. 

Bismarck die nationale Politik nicht verließe und daß er ſchließen, was 
daran glaube doch Niemand. Bei aller halten iſt. 
enthält doch der Artikel einige Natve⸗ land zu klein ſei, 
müſſen, daß führt Montenegro und 


— Die „Patrie enthalt folgende feierliche Er⸗ Punkten wiederholen 10% % W lbiinte 
barung: „Wir haben in verſchiedenen auswärtigen Portugal. Dae „Journal do Commercio“ 
Korreſpondenzen gerüchtsweiſe von Unterhandlungen vom 3. Januar bringt die Thronrede 9 2 

die auf die M- 


tonal-Lberalen ihre Unterſtüzung entziehen ollen; ja ſprechen hören, die von Selten der franzöſiſchen Regie- 


partei zurückfallen würde, wenn ſie der nationalen Do. 
upt geben zu wollen“. 


Zeitung“ iſt alſo zwar woblgemeint, aber er iſt von zouen dem Gefühle von Wurde des Herrn Séguier 


Seine Maſeſtat der ſtriptton der dankbaren Preſſe Herrn Séguier für 
des Heeres in zwei Unabhängigkeit der Juſtiz ein Denkmal zu ſetzen. 
Würzburg) geneb- 
migt und demgemäß weiter verfügt, was folgt! 1) Die 
General-⸗Kommandos Augsburg und Nüruberg werden neuerdings beſondere Aufmerkſamleit geſchentt; Baudin 
aufgehoben, dagegen 2) vier Disſſſons⸗Kommande e, 
und zwar je eines zu München und Augsburg unter 
dem General⸗Kommando München, je eines in Nürn⸗ 
General⸗Rommando Miniſter eine Karte der Medikal⸗Geographit von Frank- 
Artillerletorpekom- reich entwerfen läßt. 
mando als oberſter Kommandoſtelle der Artillerie ver täglichen Leben werden können, mag man ſchon daraus 
bleiben fämmtliche Truppen und techniſche Anſtalten die- erſehen, daß, wenn es freiſteht, 
Feldtruppen der zu wählen, 
. gemäß finden kann, 
4 
Verbindung mit 
der General- 
4) Die Genie-Truppen bleiben vorerſt 
wie bisher dem Genie⸗Korps⸗Kommando ur 
ugs⸗ 
burg, Nürnberg und Würzburg werden genanntem Korps⸗ 
Kommando unmittelbar und ausſchließlich unterstellt. 5) Verbrechen lange Zeit hindurch immer ſeltener geworden 
N je Gouvernements und Kommandantſchaften der feften waren, treten fie ſeit jenem Kampfe zwiſchen dem Guts⸗ 
5 ihre unmittelbare beſitzer haufiger 
dienſtliche Stellung unter dem Kriegsminſſterum in allen | auf. 


b Neptun nm * zig nne d az 

Preis. in Stettin viertelläbrlich 1 Thle., 

dh monatlich 10 Sgr. 

wit Boteulohn viertell. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
au monatlich 12¼ Ser., 

fur Preutzen viertel. 1 Ehe. 5 Sgr. 


1869. | 


gemele, er wor gegen den Grofpdehtn Bert gaben | 
der »mebreren Unterpächtern gekündigt hatte. Als er in 
der Nähe von Trim über ſeim Grundſtück fuhr, feuerten 
zwei Männer auf ihn; und hätten dieselben nicht augen 
ſcheinlich Sorge getragen, den hinter ihm figenden Diener f 


Beziehungen, in welchen nicht die gegebenen Normen 
Ausnahmen hiervon den ausſpre chen. 6) An die 
Stelle der bisherigen tganijation der Verwaltung tritt 
zunächſt für ſämmtliche in adminiſtrativer Hinſicht den 
General- und Divifions⸗Kommandos zugewieſenen Trup⸗ 
pen-Abtheilungen und Dienſtesbebzörden die richtung 
von Inzendanturen — der Korps-Intendantur nebſt 
Korps, Kriegskaſſa am Sitze jedes General⸗Kommandos, 
der Dieiſtone⸗Intendantur am Sitze jebes Dioſſtons⸗ 
Kommandos. 7) Das Armee⸗Montur⸗Depot zu Mün⸗ 
und das Haupt⸗Montur- und Rüſtungs⸗Depot in 
unberg, werden als zwei Montur⸗ und Rüſtungs⸗ 
Depots (München und Nürnberg) für Beſchaffung und 
Unterhalt der treffenden Vorräthe, ersteres für die Txup- 
n im Bezieke des General⸗Kommandos München, das 
ontur- und Müſtungs⸗Drpot Nürnberg für jene im 


7 


nicht zu verlegen, ſo wäre er dem Tode wohl nicht 
entgangen, „So. entfam er mit einigen Schrotwunden. 


Ju Cappa Wolle bei Emmerich wurde ein Gu 
gefern Nacht von dert Leuten mit geſchwänten Geſich⸗ 
tern heimgeſucht, die ihm den Tod androtten, ſofern er 


einige Pachtkündigungen durchzuführen wage. 

l Prinz Ludwig v. Battenberg, 1 des 
Alexander von Heilen, hat vor dem Roval N 
College in Portsmouth ſeine Prüfung beſtanden 
iſt als Seeladett auf die Liſie der zur Nacht für... N 
Reiſe des Prinzen v. Wales umgeſchaffenen Fregatte 
Urisdng gseht worden. wer 


organſirt. Für den Vollzug dieſer Verfügungen nach 
den desfalls I ergebenden beſonderen Hahn ungen 
wird der 1. Februar 1. J. Waris 
a Ausland. ö 
Bern, 6. Jan. Geſtern wurde hier die Bal 
Geſandten Preußens und des nord 
8 General⸗Lieutenant von Roeder, 
eröffnet. Die Geſellſchaft war zahlreich und glänzend. 
Bon den eidgenöſſiſchen Behörden waren Bundes- 
Präſſdent Welti und Bundesrath Schenk anweſend. 
Paris, 8. Januar. Das „Journ de Debats 
bringt einen wunderlichen Artikel über die Konferenz. 


costumé bei dem 


Carlos vermählt werden und dieſer dann zu Gunſten 
Nach den 


— 


wahrſcheinlich von einem der alten unverbeſſerlichen 
mit denen das Blatt behaftet iſt. Es 
„Es handelt ſich heute 


po 
4 
2 ö 


n, Unruhen und 
ier dieſer Staaten inſel, f 


leiſten etwas in der Umg 17 6 % St „ Beribeie Sorabessfftren er 

aber daß Griechenland die Türkei beſchuldigt, Vorwande, fie, zu reorganiſtren. Dieſe 8 
Griechenland anpmetteln, türkiſche Frei⸗ durchaus jalſch und verleumderiſch. Die Regierung 

ponnes zu expediren 2r., haben betrachtet und würdigt die lonſtituirte Bürgermilig als 
Man mag aus dieſer Probe die ſtartſte Stütze der Freiheit, Sie wird für dieſelbt 
von der Unparteilichkeit des Attikels zu eben o Sorge tragen, als jie unbeugſam ſein wird 
Zuletzt kommt wieder die Klage, daß Griechen⸗ 
um leben zu können. Dieſelbe Klage 
kann jeder kleine Staat führen. 
die Belgier und Holländer und alle Völler, die 
und arbeitſam ſind, hüten ſich vor der Klage, 
nicht zu leben hätten. 


modernen 
Wahrheit, 
Aufſtände in 


telwiülgen 5 * 


—̃pä—— 


ſchaffene Megeerung nen Drdwung der Dinge 
Gebrauch machen. Glücklicher Weiſe Haben wir 
um die Attentate von Cadiz und Malaga zu bellagen, 
und es iſt nicht zu fürchten, daß fie ſich auf anderen 


den Kammern, aus welcher wir nur 


rung eingeleitet worden jein ſollen, in der Abſicht, unſere [nangen bezügliche Stelle heworheben ?: ıma 
Politit dem heiligen Stuhle gegenüber zu modifiziren. Der Stand der „Finanzen iſt bedenllich. Das 
Wir ſind zu erklären befug t, daß alle Viſtonen, welche | fortwährend geftörte Gleichgewicht. zwiſchen den Einnahmen 


in dieſer Beziehung courſirt haben, der Begründung ent⸗ 
behren. Wir haben bereits das Gerücht von der Ab⸗ 
berufung des Marquis de Bannevile dementirt. Nichts 
erlaubt, dem Tuilerienkabinet die Abſicht unte zuſchieben, 
ſeine Haltung der päpſtlichen Regierung gegenüber auf⸗ 
Das Steele meldet: „Die unabhangigen Blätter 
triumphiren. Die gute Ordnung in der Bert 
die Verminderung in allen Ausgaben, die nicht doch 
aus unerläßlich sind, ſowie ein mit strenger Gerechtigſeit 
und volltommener Gleichheit auf alle Bürger vertheiltes 
Opfer können die öffentlichen Finangen wieder herftellen, 
ohne die ſtaatsskonomiſche Ordnung drs Landes iu 
ſtören und die Fortſchritte seiner industriellen und kom- 
merziellen Entwicklung zu unterbrechen. Wündige Pairs 
dee Königreichs und meine Herten Deputirtea der por⸗ 
mgieſiſchen Nation! Jubr Patriotismus und Ihre er⸗ 
leuchtete Erfahrung ſind in der gegenwärtigen ſchwie⸗ 
rigen Konjunktur berufen, den Beweis zu liefern, wit 
wirkſam und nothwendig der Beiſtand der Nabiomal- 
verttetung iſt, um die ſchwerſten Regierungsprobleme iu 
löſen, die ernſteſten Schwierigleiten zu überwinden und 
eine außerordentliche Situation auf normale Bedingungen | 
zurüdzukehren a ound) zi dnn A du 
Turkei. Das die Griechen im-türtiichen Reiche 
beneffende Dekret der Pforte beſagt; 1) Ale in der 
Tüntei anfäjfigen Hellenen ſtehen unter dem Schuße der 
Lundesgeſete für alles ihre Handels-, ing Reſſort der 
Polizei gebörigen und ſouſtigen anderen Angelegenheiten. 
2) Als wirkliche helleniſche Unterthanen werden die pon 
bellenijchen Eltern ſtammenden oder durch das Londoner 
Protokoll mit der helleniſchen. Nationalität bewidmeten 
Perſonen betrachtet. In Betreff ihrer wird die Regie 


Ein Blatt ſchlägt vor, durch Sub⸗ 
die 
Es 
das ein Seitenſtück zu dem Monument Baudin “ 


— Der ärztlichen. Geogräphie wird in Frankreich 


ihre Anerlennung. 
ware 


bat zur Anregung durch Schriften und Bemühungen das 
Meiſte gethan. Die „France widmet dieſer Sache 
einen Artikel, woraus wir erfahren, daß der Unterrichts 


Wie nützlich ſolche Karten im 


ſich einen Aufenthalt 
man ihn dann leichter ſeiner Konſtitution 
daß man bei Kranken oder Re⸗ 
konvalescenten leichter den geeigneten Ort der Ausbeilung 
findet u. ſ. w. ' 

— Die „France“ ſagt, daß morgen kurz vor 
Eröffnung der Konferenz wegen des griechiſch⸗türliſchen 
Konflikte ein Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers 
gehalten werden wird. 
London, 7 Januar. 


Nachdem die agrariſchen 


Scully und ſeinen Pächtern leider immer he 
Der ſechste Mordanſall dieſer Art wird jetzt ſchon 


Cpteago, 13. Dezember. Der Mayor erhielt] Regierung anerkennt und die guten und fteundſchaft⸗ 
kürzlich folgenden Brief: 8 lichen Beziehungen zur Pforte erhalten zu ſehen wünſcht. 
„ Kalamazoo, Mich. Nov. 20. 68. An den Mayor 
von Chicago. Sie erhalten hiermit Notz, daß ich Zelegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Stadt Chigaco als das neue Jerujalem ( adt der ien, 11. Januar. Der „Neuen freien 


rung des Sultans die Ausweiſung derjenigen verfügen, 
denen ſie den Aufenthalt iu Reichsgebiete nicht mehr 
geſtatten will. Die Behörden haben daher Anweiſu 
auf die Unruheſtifter Acht zu haben und, fie der Regie 
rung namhaft zu machen. 3) Diejenigen Perſone 


Weit-Dievenow, im Kreiſe Wollin, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, Bezirks⸗Feldwebel Ballhorn 


Bataldon (Stolp), Eten pommerſchen Land⸗ 
1 2 2 Nr. 49, Fee lane am 
zu verleihen. \ 


welche als türkiſche Unterthanen ſich durch Ver wi ROW, 8. Januar. (Ob. 319) Heute Nation) auserſehen habe. I es ‚bereits am] Preſſe“ zufolge konſtattren die Berichte des öfterreichtichen | 
der helleniſchen Konſuln oder auf irgend eine andere früh um 2 ½ Uhr würden wir wieder er die Feuer- 10. Mai 1866 dazu erwählt, nachde # kurz zuvor Botſchafters in Paris, Fürſten Mettirnid, die fried⸗ 


lichen Dispoſitionen der Konferenz und ſprechen dle Er⸗ 
wartung aus, daß dieſelbe ihre Arbeiten wahrſcheinlich 
mit der dritten Sitzung beenden werde. Griechenland 
werde keinenfalls eine beſchließende Stimme erhalten. 

Paris, 11. Januar. Privatnachrichten zufolge 
verlangte in der am Sonnabende ſtattgehabten erſten 
Konferenz⸗Sitzung der Vertreter Griechenlands, Rizos 
Rangabe, daß er zu der Konferenz mit derſelben Be⸗ 
rechtigung zugelaſſen werde, wie der Vertreter der Türkei. 
Derſelbe erklärte, daß er in Athen auf telegraphiſchem 
Wege anfragen würde, ob er ſich an der Konferenz mit 
conſulativer Stimme beteiligen oder von derſelben fern ⸗ 
halten ſolle. — Ein befriedigendes Reſultat der Kon⸗ 


glocke und den Horniſten aus dem Schlafe geweckt. (am 10. April 1866) die Eröffnung wurde, daß ich 
Alles eilte auf die Straßen, und man ſah, daß in dem Gottes Erkorener ſei, geboren zu herrſchen über alle 
Natlonalität wieder annehmen oder das Reich verlaſſen; | Haufe des Mühlenbauers Paple in der Bauſtraße - und jenes war einer meiner erſten offujellen 
wollen fie ſpäter e ſo werden fie als türkiſche Flamme vom Boden durch das Dach ſchlug. Es ge- Akte. Ich hoffe, daß Sie ein aufmerkſames Auge auf 
Unterthanen betrachte. Sie können gehen, ſie lang, das Feuer zu löſchen. Man vermuthet Brand- die öffentlichen Angelegenheiten richten werden und ſich 
wollen) und gehen ſie nicht in der feſtgeſetzten Zeit, jo | ſtiftung. überzeugen, wie man dieſelben leitet, denn ich bin da 
werden fie gezwungen werden, ſich dieſem Befehle z , aan in und wache. Das Uebergangsſtadium, in welchem wir 
fügen. 4) Dieſe Verfügungen ändern nichts an der uns gegenwärtig befinden, verlangt die ſkrupolöſeſte Auf- 
früher erlaſſenen Verordnung in Betreff der griechiſchen merkſamleit. Ich befehle dem Volle der Vereinigten 
Handelsmarine. 8 Staaten (welche jetzt das „Vereinigte Königreich von 
Wommern.. Nordamerika“ heißen), einen Tempel zu errichten, um 

darin Gott anzubeten, und ein Parlamentshaus, beides 


Stettin, 12. Januar. Die erſte der in der 
gestrigen Schwurgerichts Sitzung unter Ausſchluß in Ihrer Stadt. In der Hoffnung, daß Sie mir die 
Unterſtützung zu Theil werden laſſen, welche ich von 


det Oeffentlichkeit verhandelten Anklagen wegen eines 

Verbrechens gegen die Sittlichkeit war wider die Knechte einem treuen Chriſten erwarten darf, ſchließe ich, als 

Karl 4 ollin und Chtiſt. Fiebel kern aus Marwitz Ihr hochachtungsvoller Jeſus Chriſt, der „neue Meſſias.“ 

gerichtet." ” Beide wurden zwar von dieſer Anklage frei⸗ Landwirtbſchaftliches. 

geſprochen, indeß wegen Mißhandlung eines Menſchen — Malzteime als Kälberfutter. Auf der 
köͤnigl. Akademie in Tharand angeſtellte Verſuche haben 


zu reſp. 3 und 2 Monat Gefängniß verurtheilt“ — 
irre lun eie Anklage wegen ſchweren Diebbahis ergeben, daß Malzleime, an Kälber verfüttert, einen der 

der den Weber Winkel aus Pölitz, Arbeiter Ro h- Muttermilch beinahe gleichen Nähreffelt hervorzubringen 
vermögen. 3½ Pfund Malzkeime entſprechen faſt genau 


loff aus Pommerensdorf und Milchfahrer Tunk aus 
Hohen- Lest, wegen ſchwerer Hehlerei wider den Pächter 20 Kannen Milch. Dieſelben wirken vortheilhaft auf 
ber Wallmühle bei Jaſenitz Beyer und wegen ein- die Verdauung, ſowie, weil reich an Phosphorjäure, 

cher Hehlerei wider den Fleiſchermeiſter Tanck aus auch auf die Bildung der Knochen ein, ſind überhaupt 

legenort zur Verhandlung. Letztere beide leugneten, der raſchen Entwicklung der Kälber ſehr förderlich, end⸗ 
bie erſteren drei aber waren geständig, in der Nacht lich billig, haltbar, leicht transportabel und ohne große 
zum 13. Septemzer v. J. auf dem Gute Hohen- Lecſe Zubereitung verwendbar. Man brüht ſie vor dem 
9 Hammel und einen Widder mittelſt Einbruches ent⸗ Gebrauch unter Zugabe von etwas Salz mit heißem 
wendet zu haben. Sie hatten dann, nach ihrer Aus⸗ Waſſer und verfüttert ſie lauwarm. 5 
e Das Dampfpflügen nimmt in England 


I, früh Morgens dem Beyer von dem Diebſtahl | 
einen immer großartigeren Aufſchwung. G. v. Nathuſius 


itthellung gemacht und einige Stunden ſpäter dem 
Tg die Hammel auf Lieferung am Abend verkauft. auf Orlowo berichtet in Stadelmanns Zeitſchrift, daß 
daſſelbe längſt aus dem Zuſtande der Liebhaberei her⸗ 


Beide Beide ſollen auch durch den Beſtohlenen ſelbſt 
ausgetreten ſei und bereits auf ca. 500 Gütern an⸗ 


noch an dem nämlichen Tage erfahren haben, daß ihm 

Hammel mittelſt Einbruchs geſtohlen ſeien. Als die gewendet werde. Fowler hat ſchon gegen 1000 Dampf- 
Diebe einige Tage ſpäter ermittelt waren und ſie ein maſchinen zu dem ausſchließlichen Zwecke des Dampf⸗ 
pflügens verfertigt, und Howard, Garret u. A. haben 


Geſtändniß über den Verbleib der Hammel abgelegt 
hatten, wurde bei Beyer und Taetz wiederholt Haus⸗ ebenfalls eine erkleckliche Zahl vollendet. Der Preis 
dieſer Kultur ſtellt ſich bei 6—8 Zoll tiefen Furchen 


ſuchung gehalten, bei Erſterem auch ein Fell ſowie 
auf 2 ½ —3½ Thlr. pro Morgen. Ein Dampfpflug 


Fleiſch von einem Hammel, bei Letzterem 3 lebende 
Hammel und 4 Felle vorgefunden. Thiere und Felle P 
ca. 10,000 Thlr. a 


tekognoszirte der Inſpektor des Gutes als von der 


Art in ven Beſitz helleniſcher Päſſe geſetzt haben, müſſen 
entweder ihre Päſſe aufgeben und ihre urſprüngliche 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Sadttheater.) Am Sonntag den 
10. Januar: „Marie-Anne“, oder: „Eine Mutter aus 
dem Volke.“ Der Zettel nennt J. Mendelſohn als 
Verfaſſer dieſes Dramas. Das iſt ein Irrthum; das 
fragliche Stück iſt franzöſiſchen Urſprungs und machte 
in drei verſchiedenen Ueberſetzungen, von denen die des 
Herrn Mendelſohn die ſchlechteſte it, die Runde über 
alle deutſchen Bühnen. Hat das Drama auch keinen 
literariſchen Werth, ſo iſt es doch effektvoll genug, um zu 
intereſſren. Vor Allem iſt es die Rolle der Marie⸗ 
Anne, welche vermöge der ihr bereiteten Qualen das 
Mitleid des Zuſchauers in Anſpruch nimmt und die 
geſchickte Mache, die dem Stücke nicht abzuſprechen iſt, 
läßt es erklärlich finden, daß „Marie⸗Anne“, obgleich 
vor etwa 25 Jahren geſchrieben, auch heute noch ſein 
dankbares Publikum findet. Der Enthuſtasmus, mit 
dem das Drama hier aufgenommen wurde, hat ſeinen 
Grund in der wahrhaft meiſterhaften Darſtellung der 
Titelrolle durch Fräulein Lindner. Ohne ſich im 
Gecingſten zu Conliſſenreißerei verleiten zu laſſen, wirkte 
Frl. Lindner im Gegentheil durch Natürlichkeit, Ein⸗ 
fachheit und Wahrheit. Daß ſie gerade dadurch das 
Richtige getroffen, bewies der nicht endenwollende Applaus 
und die ſtürmiſchen Hervorrufe bei offener Scene und 
den Altſchlüſſen. Die Künſtlerin hat uns ſchon durch 
jo manche treffliche Darſtellung erfreut, (Donna Diana, 
Eboli, Lady Milfort u. ſ. w.), allein in der oben be⸗ 
ſprochenen Rolle hat ſie ſich zugleich als eine tüchtige 
Vertreterin des Dramas bekundet und den ihr zu Theil 
gewordenen Beifall vollſtändig verdient. — Nebſt Frl. 
Lindner war es Herr Magener, der in dem Remy 
eine Figur ſchuf, wie ſie nicht nur in Paris, ſondern 
wohl auch unter den verkommenen, arbeitsſcheuen Bumm⸗ 
lern der großen Städte Deutſchlands zu finden ſein 
dürfte. Auch er vermied es, durch Auftragen lediglich 
auf die große Menge zu wirken und fand nichts deſto 


* H 


Roggen per Januar 49% Br., 
Imuar - Februar 49 Br., per April⸗Mai 49½ Raps 
Januar 90 Br. Rüdöl per Jann r 81½ Br., per April⸗ 
Mai 9½, Spiritus loco 14%, per Jannar 142. 
April⸗Mai 15. Zink ruhig, feſt. 

Köln, 11. Januar (Schluß bericht.) Weizen loco 7, 
per März 6, 8, per Mai 6, 10 Roggen loco 57, per 
März 5. 11, per Mai 5. 101. Rübsl loco 10710, 
Mai 104, per Okt. 11 % Lein loco 10% Weizen 
und Roggen niedriger. Rllböl unverändert. 1 

Hamburg, II. Januar. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco weichend, Termine flau, pr. Ja⸗ 
nuar 122 ½ Br., 121 ½ Go., pr. Jan.⸗Febr 122 Br., 121 
Gb., pr. Februar⸗März 122 Br 121 Gd., April⸗Mai 122 
Br, 121½ Gd. Woggen loco unverändert, Termine 
matt, per Januar 93 Br., 92 Gd., pr. Jan. Febr. 93 Br., 
92 Od, per Februar⸗März 92 Br., 91 Gd., per April- 
Mai 91 Br., 90½ Gd. Rüböl loco 195, per Mai 
2014, pr. Oktober 21. Rüböl matt. Spiritus ruhig, 
per Januar 212½, per Februar 21¼ April ⸗ Mai 22, 
per Mai⸗Juni 22. 0 

Bremen, 11. Januar. Petroleum raffinirt ſtandard 
white feſt, wenig Abgeber, loco 67, „ 62 

Amſterdam, 11. Januar Getreidemarkt. (Schluß. 
bericht) Weizen loco unverändert. Roggen loco unver⸗ 
ändert, Termine rubig. Rüböl loro 31½, Mai 317 
Herbſt 331, Leinöl loco 30, pr. Frühj. 30%, Raps per 
Jauuar 60, pr. Herbſt 63. 

Liverpool, 11. Januar. (Baumwollenmarkt.) Midd. 
ling Upland 11 ½, Orleans 113%, Fair Egyptian 12½, 
Dhollerab 9, Broach 8%, Oomra 9½, Madras 8%, 
Bengal 7% Smyrna 9 , Pernam 11. 

London, 11. Januar. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht. Weizen ſchleppend. Mehl behauptet. Malzperſte 
williger. Salpeter beſſer 23. N 


grettißeirde ſeines Prinzipals - Hetrühtend. Die Ge- wen Te er 1 — | is, 11. Jimnar. (Schluß - G ze N. 
ECCCCCCCCCCCCCCCCCCC 7 m Bine aere se © mar 
und Zärg zu en hatten, ſprachen B. ber ein- es ſich nur um die Darſtedung eines ſchlchten Cparat.| Paris, 10. Jamar. Gesten jind Seien 77, Schiffsbe ei 
fachen Hehlerei unter Aueſchluß mildernder Umſtände ters handelt, nie recht an feinem Platze ſein. Sem der Mächte nach Konſtantinopel und Athen telegraphiſche Eiinemünbe, 8 Januar, Huptemmme Paige 


Maria, Schumann von Grangemoutb.. Prospere (SD), 


Wright von Hull ; - ö 
vi Börfen-erichte. 


Berlin, 11. Januar. Weizen loco feſt und gut 
gefragt. Roggen loco zu etwas niedrigen Preiſen 
einiger Handel. Termine fetten feſt ein, ermatteten 
jedoch, nachdem die Kündigung bekannt wurde Da 
dieſelbe ziemlich aute Abnahme fand, befeſtigten ſich die 
Preiſe wieder und ſchließt (gegen Sonnabend ziemlich 
unverändert. Gel. 8000 Ctc. Hafer loco in feiner Waare 
gut zu laſſen. Termine, nahe Sichten feſt, entfernte 
unverändert. Get 1200 Ctr. 

Ruböl. Nabe Termine 1% Thlr. höber, behaupteten 
eſte Haltung, wogegen Spätere Sichten matt und niedriger 
ebandelt wurde Gel. 200 ir. In Spiritus ver- 
guten ſich bei kleinem Geſchäft alle Termine, auch 
loco 1 Thaler niedriger. Gel. 30,000 Ort. 

n loco 73—75 . pr. 2100 Pfd. 
Qualität, fein weißbunt poln 73 m ab Bahn bez. 

Roggen leco 521, 53% 3 ab Babı und Kahn 
bez, 54 Ab frei Haus bez., pr. Januar 52%, 1,9% 
bez., Januar Februar 51% % bez., April-Mai 515, 
% r bez, Mai-Juni 52 t bez, Juni⸗Juli 528, bez. 

Weizeumehl Nr. 0. 4, 4% 7%; Nr. O. n. 1. 
3 % 4½% . Roggenmehl N.. O. 3½, 3½ , Nr. 
0, u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. u. 1. 
auf Lieferung pr. Januar 3 n 18 F. Br., Jan. 
Februar 3 % 17 ½ Ar bez. u. Gd, Februar⸗März 
3 * 17½% /. Br., April⸗Mai 3 16½ Hr bez. 
bez, u. Gd., alles pr. Ctr. unverſt uert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine, & 43 4 * pt. 1750 Pfd., 
märk. 51½ % ben.. a 

Hafer loco 31-34 , galiz. 31½ &, poln. 
31% 32 ½ , feiner pomm. 4 6 ab Bahn bez. 
Erbſen, Kochn aare 60 70 , Futterwaart 53 bis 
4 5 


N 2 

Winterraps 82-86 

Winterrübſen 79-83 % 

Rüböl loco 9½ % Br., in Petroleumfäſſern 9½ Ag 
bez, pr. Januar und Januar Febr. 9½ . bez., Febr.. 


. Juſttzrath Dr. Zachariä, nachwies, daß die Hogleich bi 5 eh nor auch wahrend der Dauer der Konferenz — von der man 
Beh ee Frau vrſſelben, welche von dem 157 e e ei) — Fi eine ſchleunige Löſung der obwaltenden Schwierigkeiten 
Deecdſtatl nichts gewußt, die Hammel gekauft habe — Kalle it. Monotonie und Gedächtnißſehler find Ein- hofft — aufrecht zu erhalten. 4. 
zelnteiten des Herrn Weber, über die er nun einmal, — „Public“ glaubt, daß die Sitzung der Kon⸗ 
nicht wegkommen kann, oder — will. — Auch Fräul. ferenz am Dienſtag die letzte ſein wird, da zue pin 
. Steinburg ſcheint in letzter Zeit weniger Fleiß auf matiſches Schriftſtück vorkereitet werden ſoll. Vorläufg 
Ro bloff auf 5 Jahre Zuchthaus und Polizeiauſſicht, ihre Rollen zu verwenden und ein wiederholtes Ver⸗ iſt der griechiſche Geſandte, Rizos Ran gabe, geſtern 
wider Tau auf 2 Jahre Zuchthaus und Polizetauf⸗ ſprechen machte ſich auch heute wieder in ihrer Rolle, ohne einen Zwiſchenfall von irgend welcher Tragweite 
Rat und bier Beyer auf 2 Monat Gefünguß, der Gräfin von Buſſieres, unangenehm bemerkbar. eingefübrt worden. t 
ſowie ein Jahr Polizeiaufſicht und Ehrenverluſt er⸗ Recht lobenswerth dagegen ſpielte Herr Baatz feine Paris, 11. Januar. Der „Moniteur de 
fännt wunde. ü 2 "eben nicht dankbare Rolle des Grafen Theobald. Sein I' Armet“ schreibt in einem Rückblick auf dae Jahr ‚1868: 
a die Beratpungen der Konferenz; welche Anſtand, wie seine Toilette befähigen ihn, Perfonen der „Unser miltäriiher Zuſtand jept Frantrech in die Lage, 
ſich mit der Frage wegen der Reorganiſation der Pro⸗ guten Geſellſchaft zu repräſentiren. — Was Herrn allen Eventualitäten gewachſen zu ſein. Wir ſind gegen⸗ 
vinzial⸗Gewerbeſchulen zu beſchäftigen hat, iſt Heinemann betrifft, der heute den intriganten Doktor wärtig ſtark genug, um in vollkommener Eintracht mit 
von dem betreffenden Miniſterium eine Denlſchrift aus⸗ Applant ſpielte, ſo drängt ſich uns die Ueberzeugung allen europälipen Mächten leben und mit Vortheil die⸗ 
gearbeitet wotden, in welcher ausgeſprochen wird, daß auf, daß er per Befähigung des Selbſtſchaffens ent⸗ jenigen unter ihnen befämpfen zu können, welche etwa 
die bisherige Einrichtung der Provinzial Gewerbeſchulen behtt. Das fpige heiſerr Organ wirkt auch ſtörend Willens wären, einen ungerechten Krieg zu unternehmen, 
den jetzigen Anſprüchen an dieſelben nicht mehr genügt. und das unnböthige Hin- und Herlaufen läßt beinahe und uns zu zwingen, wiederum den Degen zu ziehen. 
e wird als erforderlich bezeichnet, den zwelsährigen den Anfänger vermuthen, deſſen ganze Wiſſenſchaft in Florenz, 9. Januar. In S. Giovanni di 
Rufus auf 3 Jahre auszudehnen und den beiden einigen einſtudirten dankbaren Paraderollen beſteht Perſiceto (Provinz Bologna) und in Cento (Provinz 
Klaſſen I. und II. der jetzigen Gewerhsſchulen eine Das Haus war arsverfauft und der Beifall ein Ferrara) haben Ruheſtörungen ſtattgefunden. Mehrere 
obere dritte Ia. mit rinem einjährigen Kurſus hinzuzu⸗ überaus ſtürmiſchet. — Dem Vernehmen nach findet Tauſend Landleute haben das Stadthaus und die Prä- 
fügen. In dieser oberen Klaſſe ſel der Fachunterricht am nächften Donnerstag das Benefz für die fleifige |Teftur verwüstet und die in denſelben befindlichen Archive 
entſchieden vorwalten und den Anforderungen Rechnung und talentirte Künſtlerrn Frau Meaubett ſtatt. Es verbrannt. Die Häuſer in beiden Städten wurden von 
getragen werden, welche der künftige Beruf des Schü- wurde dazu Benedir Familienbild: „Der acht undſ den Ruhe ſtörern theilweis geplündert und die Telegraphen⸗ 
lers an die Anſtalt ſtellt. Nach dieſem bilden die achtzigſte Geburtstag“ gewählt es Stück, das ſich linien zerſtört. Das gegen die Aufrührer abgeſandte 
Schüler der Provinzial ⸗Gewerbeſchulen folgende oler Air bereit de üben würkſam bewährt bat 28. Jägerbataillon wurde in der Stadt S. Giovanni 
Haumtgrappen: 1) Baubandwerker, 2) füt den mecha- Bei der Beliebtheit, deren ſich Frau Meaubert hier zu] mit, Allutenſchüſſen empfangen. Nach lunzem Kampfe, 
niſch-techniſchen Gewerbebetrieb, als Werlführer in den erſteuen hat, it wohl vorauszuſetzen, daß das Haus an wobei die Aufſtändiſchen mehrere Todte und viele Ver⸗ 59 
h Inhaber ee mechaniſchen pieſem Abeude gefüllt ſein wird. Wir wollen nicht wundete verloren, wurden dieſelben 7 der Stadt ge⸗ 
Fabriken u. ſ. w., 3) für den chemiſch-techniſchen Ge⸗ * 5 / drängt und in die Berge zurückgeworfen. 
unterlaſſen, unſert Leſer auf dieſe Vorſtellung beſonders Madrid, 10. Janvar, Gegenüber den Be⸗ 


. In Betreff des Täg — deſſen Verthet. Bertrand war deshalb auch eben keine Mufterleiftung, Aufforderungen gerichtet worden, den Status quo 
nid 


lautete das Verdikt dagegen auf nich tſchuldig. Es 
erfolgte dater die Freiſpt ung, wogegen wider Winkel 
auf 6 Jahr Zuchthaus und Polizeiaufſicht, wider 


nach 


werbebetrieb, als Werkführer in chemiſchen Fabriken und 
Hüttenanlagen, Färber, Gerber, Deſtillateure u. ſ. w.; ele = hauptungen der „Correſpondencia“ verſichert die „Epoca“, März 9½ Ag Br., dere 7 u, Re, Mai- Juni 
4) künftige Techniker, welche die Anſtalt zur Vorbildung Vermiſchtes. daß der Kriegsminiſter Maßregeln ergriffen hat, um 952 3 bc. 10% % OR 

in den Eintritt in die Gewerbe⸗Akademie oder eine po⸗ Berlin. Am 15. Februar feiert das Krollſche im Laufe des Monats Januar 4000 Mann nach Ha- Spiritus los obne Faß 15 ½% % bez., per Januar 


Etabliſſement den Gedenktag jeines 25jährigen Be- vanna abgehen laſſen zu können. 

dier Gruppen entsprechend, die obere Klaſſe Ia. in vier ſtehens. Direktor Engel beabsichtigt, dieſen Tag durch London, 11. Januar. Die „Morningpoſt“ 
Abtheilungen zu zerlegen und den Lektionsplan ſo anzu- eine großartige Feltworftellung zu verherrlichen, deren | meldet, der Vertreter Englands auf der Konferenz habe 
otdnen, daß der Unterricht in allen zur allgemeinen Fach- deren ganzer Ertrag wohlthätigen Stiftungen überwieſen durch unzweldeutigſte Erläuterung der Sachlage des 
bildung gehörigen Unterrichtsgegenſtänden ein gemein- werden ſoll. Konflikts den ruſſiſchen Vorſchlag, eine internationale 
ſamer, dagegen für das, die Gruppe charakteriſirende Je ruſalem. Das ruſſiſche Kloſter hat die alt- Kommiſſion behufs Unterſuchung der griechiſchen Be⸗ 
Jach ein getrennter iſt. Die Denkſchrift ſpricht die Er- berühmte Abrahams⸗Eiche bei Hebroa und das dazu ſchwerden nid der Verwaltung Kreta's einzuſetzen, 
wartung aus, daß die Schüler, welche den Kurſus gehörige Feld angekauft, welches nun mit einer hohen beseitigt. 

einer nach dieſem Plane eingerichteten Gewerbeſchule ab⸗ Mauer umzäunt wird; auch werden Vorbereitungen zum openhagen, 11. Januar. Der oberſte 


üptechniſche Schule beſuchen. Es wird empfohlen, dieſen und Januar⸗ Februar 1515, , „ bei, Fieber, Mar 
15 ½, Ya 74 bez., April: Mai 152½, % 1½% bez., 
Mai-Junt 1645, 16 % bez, Junf⸗J ti 16% & bez., 
Juli-Auguſt 162,5, 9, % bez, Auguſt⸗ Sept. 17. Br. 

Fonds und Aktien ⸗Borſe. Heute eröffnete die 
Börfe in ſcharf ausgeprägter matter Haltung; es lagen 
„flaue“ Wiener Morgencourſe vor, welche die Börſe vera 
Nimmten und nicht allein die Kaufluſt lähmten, ſondern 
auf ein ſtärkeres Angebot veranlaßten. 


ſolvirt und die Entlafjungeprüfung beſtanden haben, ſo⸗ Bau eines Pilgerhauſes neben der Eiche getroffen. Nach Gerichtshof hat die Regierung zur Wiederherausgabe Im Weſten: Im Oſten: 
wohl die für ihre Sphäre nothige allgemeine Schul- dleſem Ankauf darf man annehmen, daß der merkwürdige von 20,000 L. nebſt Zinſen an den Eiſenbahn-Unter⸗ — n „ 10 — 1 1 — 
bildung, als auch die für ihren künſtigen Beruf er⸗ Baum fortan geſchont werde; bisher hatte er durch die nebmer Schapmann in London verurtheilt. Jene — e Een e ° 4% N 
forderliche Fachbildung beſitzen. Auch werde es keinem ſpekulationsluſtigen Tiſchler in Jeruſalem vielen Schaden Summe war 1866 als Sicherheit, für die Anlage einer Köln * Riga .. 2, », NW 
Bedenken unterliegen, den mit dem Zeugniſſe der Reife erleiden müſſen. Es wäre ſehr zu wünschen, daß auch Eiſenbahn von Kopenhagen nach Hamburg deponirt, Wunſter 1 % NW Petersburg — 2,9% NW 
entlaſſenen Schülern die Berechtigung zum einjähtigen den immer weniger werdenden Olivenbäume am Oelberg deren Bau Schapmann nicht ausführte. — 9 in N 7 N Mena 
fteiwilligen Milltärdienſt zuzugeſtehen. mehr ſchonende Aufmerkſamkeit gewidmet würde; aber Bufareſt, 10. Januar. Der Sultan hat] Stettin 3 brigtenſ. 


an den Fürſten ein eigenhändiges Schreiben gerichtet, 


Im Süd & 
Breslau 13%, SO | Stodbolm — 
in welchem er die friedliche Politik der rumäniſchen 0 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt weder Türken noch Araber haben Sinn für Schonen 
f Natiber . — 3, NW 


ent Den Haupt-Zolamis-Wifflenten Jacob zu und rhalen. 


—ͤ 
2 a 


Berliner Göre vom 11 Jauuar 1869, 


E a 828 Bi“ 
1 9 9 7 2 AA En 2 
Eiſenbahn⸗Aetien. Priorit ata - Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche donde Fremde Fonds. Bank und Zuduſtrie-Papiere f 
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Aachen⸗Maſtricht 10 1 | 86%, 6 do. U. Em. 4 82 K do. 47 91 8 taats⸗-Aulei he 18550 2 10257 63 Badiſche Pram.⸗Anl. 4 101% bz Berline Kaſſen- Ber 9, \ 
Alto ö 51 4 11104, bo. III. Em. 44 872 bi Niederſchl.⸗Mör!. I. 4 86 & Staatsanleide dir. 44 94 bz 35 fl.⸗Losſe — 301, 8 Handels-Geſ. 8 
, j] Mi, D (ar Gerät 1008 4 e | > Dee | — 
h id 1,41% | 4 5 0. 4 „5 . mn, I. N 3 % a air. „Anl. 4 * 2 
Seal Fuba 13714 1887, bz | Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 94 8 | bs» III. 4 82 58 | Staats-Präm.-Anl. 1 119%, bz Braunſchw. Anl. 18665 100% & [Oraunſchweig 6% | 
derlin⸗Görlitz St 57 4 2474 b . do. II. 4 925 8 | dw IV. 4j 83 e Kurgdeſſiſche Loofe — 65°, b) [Deſſaner Prüm. - Bremen 5 
do. Stun riet. — 15 l @ |, be. III. 31 7744 ö Miederſchl. 6.5 98% & Kur-. u. Schuld 31 80% 8 Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 44 8 (Coburg, Erebit- 4 N 
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Brieg⸗Neiſſe | 52,14 | 9515 di fi, de. do. II. 41 90 do. 1 #4 89½ G do. N nene 4 83% d 1854er Loofe 4 | 70%, 6 Landes · by, ] 
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do. Stamm⸗Prior. 44395, bz | Berlin-Anhali 4 | 9074 E . nene 3 266 C do. 41 90 © « 1864er Looſe 4 8 Eredit⸗ — 
do. bo. | 81 5 109% 63 do. 4 95% B |Rheinifge 4 84 8 |Bommerige Bianddr. 3} 2417 @ | - 1864er Sb.⸗A. 5 | sur, 8 57/5 
Baliz. Ludwigsbd. | 91,518 0 bo. Lit. B. 4 93% b. d. St. gar. 3 78 © do. nene 4 831 bz Italieniſche Auleihe 5 54°, GN | 57 
Töbau⸗ Zittau a 4 | 51%, 8 | Berlin-Hamb. I. Em. 4 88 de, III. Em. 58/804 00 d3 Poſenſche Pfandbr. 4 | 84°, bi Ruff.-engl. Anl. 18625 85% bz f 
Ludwigshafen ⸗Berb. | 4 1 N do. UI. Em. 4 — 8 do. 1862 47 00 63 do. neue 3 — 6 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 118 b3 5 — 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 143 & Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 — 8 do. v. St. gar. 4 — © do. neue 4 — 8 | do. 1866 5 1151, & (O. Hühner) 11 
Magbeburg⸗Leipzig 18 4 194 bz do. C. 4 | RAM Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 91 bz Sächſiſche Pfaudbr 4 83% © Nuff.-polu. Sch.-Obl. 4 66%, bz „. 4% 
do. do. B. 8 ½% bz Berlin⸗Stett. I. Em 41 93%, bz bo. Il. 41 91%, 55 Schleſiſche Pfandbr. 33 — 6 [Part.-Obl. 500 Fl. 98 B Kon 0 | 671 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 ½ 4 132 ½ bz do. II. Em 4 82 bz Mosko⸗Rjäſan 5 86 8 do. t. A 4| — — Amerikaner 80 Credit 6 \ 
Mecklenburger 27 4 73 ½ bz bo. III. Em. 4 81% bz Miäſan⸗Kozlow 5 81. & do. 31 — E Wechſel⸗Coure 7% | 
2 884, 4 do. IV. Em. 4 21 . Muhrort-@re, K. G. 4 51 © | Wehprenf. Pfauddr. 31 73% 03 — — 8 4 
Nilederſchl.⸗Märkiſche 45 4 8 © Breslau Freiburg 4 87% @ | be. 4 81 ½% C be. 4 82% 63 lAmſterdam kurz 24 14 83 gen, Credit - 7 
Niederſchl. . 33,4 79 bz Eölu-&refeld 4 881% C do. UI. 43 83 8 do. neue 43 8 65 | do. 2 Mon. 21 141 5 Bergw -. 
Nordbahn, Frd.⸗ 8. „4.2% 8 Cölu⸗Minden 41 % 6 Schleswigſche 4 88 ½ © do. neueſte 44 89%, bz Hamburg kurz 21 150% 01 € 0 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13¼ 179 ½ 63 do. U. Em. 5 101 8 Stargard ⸗Poſen 4 — © Kur- u. NMeum. Rentdr. 4 270 bz 5 21150 54 Norddeutſche 7½ 
bo. lt. B. 13 770, * be. 8128 1 84 8 do. de 4 — 8 Feen 490% 8 London 3 Mon 2 6 23 bf ch, Credit - 77% 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 8/5 173% bz do. Em. 82 do. 4 89 * Poſenſche 4 | 87 bz [Paris 2 Mon. 21 80% 5; — 
Ippaln-Tarnowigz — 5 — 8 do. do. Fl 911% ö Südöſterr. Stantet. 3 224% bz Preußiſche 4 889 N en Oeſterr. W. 8 T4 84½ bz JA | 
aheiniſche 7724 113%, bz do. IV, Em. 4 82%, bf Tbüringer 86%, Weſtphäliſch⸗Rhtin. 4 0% 6 do. do. 2 Mon 4 b Bant-Antheile 8 71 Fl 
do. Stamm- Prior. 0 1 V. Em. 4 821, 8 de. III. 4 86% 8 | Sähfiie 4 20 8 |ngeburg 2 Men. 4 56 24 0) aftl. Priv. | 4% j 
ee . nn a ELTEER ME aa 1 | 
1 . * 423 1 » . 1 
Sturgard⸗Poſen 4% 44 981, b de. I. Em. 4 88% % 0 Sold und Papiergeld. fenntiurt a. N 2 N 4 68 28 © Schleicher Bantver. 77, 
Siofter. Bahnen 6½ 5 116% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 83½ B Fr. Stu. m. N. 98% 63 Dollars 1119, C Seldtronen 1 ba tersburg 3 Wochen 6 91% dz N 4 
Thüringer 8% 136% 5 Lemberg⸗Ezernoo 5 65 do. ohne R. 997, bz Napoleons 5 12 Gold p. Zollpf. 467 6] do. 3 Mon. 61 90% dz B. (Hamb.) | 8%, 
Warſchau⸗Wien 85 1 67%, 63 | Magbeb.-Halberftabt 4 93 2 geſt. Ni. öſt. W. 4, br Lonisd'er 113", riedrichsd or 113¾ 61 Warſchan 8 Tage 6 | 82% bz 775 
\ do. 44 90% 8 Kuff. Bank. 82 / bz Sovereigus 6 23%, bzl Sil er 29 25 @jdremen 8 Tage 31110% 63 „Bk. (Schuſter) 
al: a 


Familien: Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Louiſe Kunz mit dem Meſſerſchmiede 
Herrn Gerbolz (Colberg). — Frl. Bertha Greinke mit 
Herrn Louis Salzhuber (Stolp) — Frl. Marie Neu- 
mann mit Herrn Hermann Block (Stolp). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Mohr (Stralſund). 
— Eine Tochter: Herrn Albert Timm (Stettin). — 


in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine 
mit ihren eventuellen Anſprüchen auf die Grundſteuer⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitalien zu melden, widrigenfalls fie ge- 
mäß f. F. 460 seg. Titel 20, Theil 1 Allgemeinen Land⸗ 
Rechts ibres Pfandrechts davon verluſtig gehen. 


Königl. General⸗Konmiſſton für 
Pommern. 


5 den orfigäffe -Aufſeher Troſt zu Pribbernow 


* 

b. auf der Stelle Hyvotbeken Nr. 19 für den Altſitzer 
Karl Friedrich Lüdtte ein Antheil an dem Rubr. II. 
Nr. 2 eingetragenen Altentbeile und an dem Rubr. 
III. Nr. 2 eingetragenen Reſtkaufgelde von 100 r 
5) die folgenden Koloniſtenſtellen zu Hackenwalde, 

Naugarder Kreiſes, 


Submiſſions⸗Einladung. 


Zur Unterhaltung der Kreis ⸗CThauſſeen im Ran dower 
Kreiſe pro 1869 find an Materialien erforderlich: 
1. Stettin-Pölitzer Straße. 
1) 20%, Schachtruthen Steine, 
2) 48 P rober geſiebter Kies, 
3) 10 fan geſiedter Kies. 


> 


| 
F 2. Meſcherin-Penkuner Straße. 8. Stelle Hypot eken Nr. Ab. des Guſtav Friedrich Moeser 

Voß (Stralfund) 1) 57 Schachtrutzen grober geſiebter Kies, Herrmann Berg 25 . HE 

EITHER. B 5 2) 43 . fein gefiebter Kies. b. Stelle Hypotheken Nr. 6 b. des Heinrich Holzv erkauf 
Todes⸗Anzeige. Verſiegelte Offerten hierauf, welche als ſolche äußerlich Gujÿꝶ ß: 50 . 

Heute entſchlief ſanft in dem Herrn Frau St uer⸗In⸗ bezeichnet ſein müſſen, find bis zum 16. Januar d. J., c. Stelle Hypotheken Nr. 7 b. der ſeparirten . im Königlichen einersdorfer Revier. 
ſpektor Wernieke, frü ere Wittwe Bruune- Vormittags 10 uhr, in meinem Geſchäftslokale abzugeben, Tews geb. Redepun nig 25 e Am Dienſtag, den 19. Januar er., Vormi'tags 10 Uhr 
mann. Caroline geborne Dahn, im 86 Lebensjahre. woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden können. d. Stelle ee Nr. 9 a. des Johann — ſollen im Schützenbauſe zu Vierraden Kiefern Kloben⸗ 

Zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen zeigt Stettin, den 2. Januar 189. ! u. ew 25 n bolz und Kiefern Spaltknüppel aus alten, bis 180 ja rigen 
ſolches ergebenſt an 5 3 Der . ktor EEE e. Stelle Hypotheken Nr. 13 b./51 der un⸗ Beſtänden in größeren Poſten eigert werden. 
Wollin bei Penkun, den 10. Januar 1869. e i ae Se verebelichten Sternte . . 50 H Im Termin ſeldſt muß foiort ?, der gebotenen Kauf⸗ 
17 s TI Brunnemann, 2 5 0 f. Stelle Hypotheken Nr. 17 b. der Witwe ſumme als Angeld gezanlt werden. Irgend gewünſchte 
ur 8 ee ee, we Steitin Iwnar 189. Zieſe geborenen Wendt und deren Kin ⸗ nähere Auskunft uber Qualität der Holzer, Eutfernung 
— 8 4 El 2. — u“ tettit „den 9 un W rn Bi 0 e. bie zur nahen Oder, wie auch aher die befassen Den 

1 un 25 der Neuſtadt - B intm u g. g. Stelle Dopetbeken Nr. 18 u b. ber e 0 Itaufsbedingungen va vor dem Termin in ieſiger Re ⸗ 

u io, i RER . r 3 Fe gi 5 2 
4 . hr predigt Herr Paſtor Mehrfach bei ſtädtiſchen Gebäuden zur Sprache gebrachte beme get. Lm 1 1 Dezember 1868. 7 


T e 
r. Sicherbeit der erfleren gefabrden au welchen Stellen hypothekariſch eingetragen ſtehen, und! Heinersdorf, 
haben uns veranlaßt, unter Zuſtimmung des Magiſtrats a 
und der Staptverorbneten - Berfammlung zu beſchließen, 
eine Reviſion der ſämmtlichen bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Feuer Societät verſicherten Gebäude vernehmen zu laſſen 


Odebrecht. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


F Am Dienſtag, den 12. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 


Mängel, welche die Feue r: Der Oberförſter 
a. der Stelle Nr. 4 b. Bayer 
Rubr. III. Nr 5 und 6 reſp. 500 S und = 


100 H für den Bäcker Bartholomäus zu 


Oeffentliche Sitzung, 3 5 6 
Antrag von Mitgliedern der Verſammlung, den Verkauf 1 den Heren Rathezimmermeifer G. Schult Rubr. III. Nr. 1 für den Oberförher v. Schuck in Gerswald 
der 2. Serie der Stadtobligationen Littr. H. betreffend. 5 Indem wir. ‚biefe Mafregel zur öffentlichen Keuntniß mann 700 1 ; n er alde Mi 
Stettin, den 11. Januar 186% Saumler. bringen, fordern wir die Deen Beſer der bei uns ver⸗ 4 „Nr. — den Ober Amtmann 26 Nan bonillet blunts den H 
—— — ͤ— ñ—— k — —yę- N ’ = 2 ‘ rau e * N e 2 
in⸗ S 0 1 sicherten Gebäude auf, dafür zu ſorgen, daß den Herren { 3000 2 2 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Reviforen zu allen Tbeilen der Gebäude, wenn fie es für, e. der Stelle Rr. 7b. am ouille Bo ut b U. 


übung ihres ſchwierigen Amtes entgegen kommen werden. a 5 
2 Die — — . Beet Die eus eimaiger Verweigerung‘ bes Zuteitte: entfebet" 1045 1 N * N 1755 ein neck. 
lich ne kent werden; 155 21 en würden die Betteſſenden. e der Stele Mr. 13 vl. A Für Aerzte! 
? ; A e umeſſen baben. a i 
2 Stück ausrangirte Lokomotiven mit ihren Rubr. III. Nr. 6 für Johann Gottlieb Goers In allen Buchhandlungen ist zn haben: 


Nachtrag zur Tagesordnung. 


und mit dieſer Reviſi 


näthig erachten, der Zutritt geftattet werde, und erwarten 
wir von dem Gemeinsinn unſerer Mitbürger, daß fie den 
genannten Herren Riviforen bereitwilligft bei der Aus⸗ 


Auetions⸗Anzeige. 


Am Dienftag den 26 Januar 1869, Vormittags von 


Die Feuer⸗Societäts⸗Deputation 
Stargard, den 5. Dezember 1808 


Bekanntmachung! 


Tendern, 

ein Keſſel von einer Dampfpumpe nebſt ei⸗ 
nigen Garniturtheilen, 

fünf komplette Dampfpumpen von Lokomo⸗ 


— 


1 Für nachbenannte Grundſtücke ſind an Grundſteuer der Stelle Nr. 18a. /b. 
tiven h rührend, Entſchädigungs-Kapitalien in Staalsſchuldverſchreibungen abe. III. Nr. 4 für die Frieveride Wilhel- . 2 W Jahr 1869. } 
fünf komplette Speifenpumpen, desgl. mine Erneſtine Thoms 506 He 20 Ipr . eile. (1. Theil in Leder gebunden.) Preis: 


feitgeftellt: 


on den Herrn Rathsmaurermeißer 


Stepenitz, 
der Stelle Nr. 6 b. 


Rubr. III. Nr. 12 für den Eigenthümerſohn 
Leo Redepennig 1000 r 

der Stelle Nr. 9 a. 
Rubr. III Nr. 1 die für den Sohn Martin 


. 


400 

der Stelle Nr. 17 b. ; s 
Rubr. III. Nr. 6 für die Wittwe des Schiffs⸗ 
kapitains Voß geb. Plümer zu Genzensruh 
1100 S 


au] 


Auction & 


38 Rambonillet⸗Negretti⸗Böcke 


Freitag, den 5. Februar, Mi tags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe auf Verlangen franko ri 


Medicinal-Ralender 


für den Preussischen Staat 14 


” 


— u ir 


1 Thir 10 Sgr. (1. Theil in Leder geb. uud durch- 


die einzelnen Theile von ſechs Stück bedeck⸗ 1) das Gut Bolbitzow, Kamminer Kreiſes des WI. 5 ; 2 | 
vn engen Gilenmagen EN N eg | ESTER 
1 8 III. Nr. 4, 5, 9 und 10 reſp. 665 K, 400 , auf „ ' erlag von August Hirsechwald in Berlin. 
ein beſchädigter vierrädriger bedeckter Güter⸗ 205 , 18% und 489 . 16 Ar für fen u Ama: 1 8 1 
l ; 1 Mari ; ; ir ubr. III. Nr. r die ve e Fr 3 3 
12 ur har 05 + vi 47 Räd * re = vie Spelling. verchelichte Schifßskapf re Doßow geb. Büttner zu Dramburg Ziegele i⸗Verkauf. 
2 alte Arbeitswagen mit Achſen u. Rädern, tain Ehrbardt, 1100 und Eine vor 5 Jahren neu erbante Ziegelei-Anfage, , 


13 Stück Stahlachſen mit Speichenrädern, b. die Jobaune Eliſe Sperling, 


Rubr, III. Nr. 18 für die verwittwete Bon ⸗ 


Meile von Perleberg, Kreis Weſt Preegnitz belegen, wi 


MM „ den Karl Johannes Sperling, f f Er » l 
2 Stück eiſerne Achſen⸗ 5 4 den Friedrich Julius Sperling. nanie, Caroline geb. Woltersdorf zu Deutſch⸗ 30 Morgen gut. Acker u. 10 Mrg. 2-jhörige Wieſen, iſt 
123 Sia eiferne Häfen mit Shanlengub| f. fer ee e eee , ee 3 
S f Ratte eiſ Pe bne Rader Traser rei Althaus 7) = we 14 7 — zu Se, wollen ſich an mich wenden. 
t arke eiſerne en ohne „ vamburger Kreiſes, des Oelonom Schneider] Perleberg, den 28. Dezember 1868. 
N iven her⸗ 2) das Gut Spdoweaue, Greiſenhagener Kreiſes, de 50 r, H. Kalbow, Ziegeleib 8 fl 
6 e 8 von Lokomotiven h ) eue 1 ie 2 ii 195 eg, wacker d fe Cingetlageh fut. „ Biegeleibefiger. > f 
rührend, 4 dorff 6450 , a Rubr. III. Nr. 6 für die Ehefrau des Marftall- 0 
VTVCCCC%%%// ie ment | EE  , SLDEDE ON b 
5 entner Rothguß⸗ U. a. Rubr. III. Nr. r den Kaufmann @eo 1 zenhof Hypotheken Nr. zu ufeld. 2 = rl 
: ; enge alter helm Julius Völker zu Stettin 6000 %,  . . Dramburger Kreiſes, des Albert Reinhold Heine S © . 1 2 5 1 
eee u BE e A cn an Ang, 13 86 2 billige Cigarren, 
— e udwi iebenbürger zu Stettin Die Be 4 
5 5 ge ene ind im Auftione- eingetragen heben, N Rabr. III. Nr. 18 für den Amtmann Chriſtopb S3 ‚ie Kiſte Domingo mit Braſil 1 Thl. ( 
. Rn — Stelle * vorher auf porto- 3) das Gut Neuendorf, Naugarder Kreiſes, des Kar Oeblmann zu Schönfeld eine Reſtforderung von S 2 2 10 „ Ambalema mit Havanna 
e air „SC KO BR a ORTE E33, fan Len 10 en. 
; „III. Nr. ; . 2 2 2 1 8 
gr wer * 1 ember 1868 =. für den Confantin Karl Auguſt Wilhelm Bartelt, ie voraufgeführten Gläubiger reſp. deren unbekannte = 3 Een ER Cuba mit Havanna- * 
ettin, den 30. Dez in b. für den Schiffskapitain Karl Rudolph Jul. Bartelt, Erben, Caſſionarien und Rechtsnachfolger werden hiermu] = r deur, etwas beſonders f 
Direktor 11 5 asc ft antheilig 6000 eingetragen ſteben, He aufgefordert, fi binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem S S2 feines, 2 Tolr j P 
ellſchaft. i 1 und 3 8 1 
. , Wow |E42 „me ni ern ai gem I 
Fretzdorfi. Zen * f, 9 ſchönem egalen Brand nur bei 0 
. · ste HE öl Klutz und Lüdtke je 75 Bde, mittags 11 Uhr SE ge 8 — 
Daberſche Kartoffeln, auf welchen Stellen eing oſſirt find‘ 4 SE Bernhard Saalfeld, 
„ Mete fünf Dreier Sgubſtraße Nr. 1 a. auf der Stelle Hypotheken Nr. 1 Rubr. III. Nr. 8 U vor dem Herrn Oekonomie Kommiſſtons - Rath Alter GGS große Laſtadie 56. 


Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothet 


von 
Frauen⸗ 4 Frauen. 
ſtraße 4 1. 0. Reige, ſtraße 14. 


„ Lateloge Regen zur gefalligen Einſſcht ans. 


2 Neue Papierbandlung⸗ * 


U die vorzügliche Qualität meiner 
en Schreibebücher U 
erfäube ich wir die Herren Lehrer und Schulvor. 

ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu mabben. 
ET C. Beige, Frauenſtraße 41. 


it Sareib- und Zeichen⸗Matertalten. 
REES EEE SORTE T 


A3. „Der nr 
„wahrer Hinkende Bote,“ 
ſowie ſämmiliche Volks“, Hand, Schreib⸗ 
und Comtoir⸗Ktalender für 
al 1869 
vorräthig i C. Reige's Papier andlung, 
„41. Frauenſtraße 41. 2 


Frische 


run 


empfiehlt 8 
> m » 

1. T. Hartsch, 
Schubſtr. 29, vormals J. F. Krösing 
„Echte Teltower 

Dalerrübchen 
offerirt ſehr billig 
Carl Stocken. 
Heger's aromgtiſche 5 
Schwefel- BU 
öni i r. N 


vom n 
ergaben * egen der beka 
des Schwefels auf die Haut als 


verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut- empfiehlt billigſt 
Day 


ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
igen e 


ee e 
Griefe 


uerpeuftärfenbe, den Haarwuchs beförbernbe 


. — 91 8 in 8 Ai 
Eis-Pomade | 
in Flaschen a 127 Sgr., verleiht dem Sand Weich 
Veit, Leichtigkeit and Stanz, wirkt ſlartend auf die et 


nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 


Würd bie Wirkſaukeit gurautirt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin uur allein bei j 


Zehmänn Schreiber. 
— — — — —ä⅛—M-  — 


Unt ite | 
e Bol ide, 
haeiften len NEE uch Gottlieb 


Srurzeniens anal ** Ausführliche r 
anweisung mit einer Menge überraſchender lich be⸗ 
ſtäti Wenge zur Berben ag A. 
Zu beziehen ien zu 1.994120 Br. Ct. ſowpbl 
direkt beim udet Gottl eb rzeuegger in 
Helisau , Kanten Appenzell Schwei) Als auch dutch 
Herrn A. Günther r Löwen ⸗-Avotheke, Jerufälemer⸗ 
n eſtaße 16 in Berlin. 


Dr. Bahtz's 
Po 81 anger, 92 in) 177 
daes . em ka, ue OR 15 kali 


ea rap ee Balsam“ wohl 
anzbedingt Die weſentlichſſen Kraukheiten, gegen 
une ſich Tas e een. 970 de . 
mit der Zeit herausgestellt haben, find: Rheumatismus 
und Git, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
We Pegel ge lübel, 3, B. dag nerpöſe Hüftweb, 
25 f ale . 1 e 1 1 es und nervöſes 

opf. Hals,, Zahn⸗ u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der RR late Rücken Bu in den! 
Gliedern nach vorausnegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſachtige Anſchwellungen, beonders der Füße, veraltete 
VBerſſauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Angen 
ſchwache allgemeine Kraſtloſigteit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs⸗Affectionen ꝛc. 2c. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 

(L. 8.) 15101 Dr. Fest. 

2551 „Obetſtabs. und Regiments-Arıt. 

Wir empfehlen dieſen Balſam in. Flaſchen a 10 I: 


Lehmann Schreiber, 2 1 25 7 0705 5 a 2 22 
„ are 16. =; in j ochfeinſten Geutres und neueſter Facon wie auch 8 
laſchen G 5 1 ap 157 Ualitäten habe wieder in überra- 
N a mittlere Und geringere ah großer Auswahl vorräthig = 
ar erb. zm Ahag Nn = sh und empfehle ſolche zum billigen Bells von Ei 
zum ha 22 r ja hrs he 23 
4 | 25 5, 6, 7, 8, 9, II dis 16 Thlr., le 
6 7 Tr it 1 2 8 während ſie allgemein für S bis 25 Thlr. verkft. werden. I, 
ellebige Zeitung N = 1; in Velour und Double = 
werden Annoncen durch nr zu Seiten zn) N 9 Srgueds a3, 4 bis 5 Thlr. r 
expedirt. g > 


— 


Herm. 1 
Grelfsioald. Fr 


Agentur- und Tommiffions-Gefcält, 
Zeitungs- und Annoncen-Expedition, 


Beſtes penuſylvan Petroleum, 


Husumer Austern 
| Rein Amerdende „Dampf ⸗Caffces, 


aus der Fabrik Herren Krauſe & So in Nordbauſen, 


empſiehlt 


Stearin⸗ u 
glatt und gereift billigſt bei A. Grün. 
ere igt Dei A. Grün. 


Ganz vorzügliches 


— 


Z Sc Dr DE tech Sin 2, 
gr. Täglich friſche Gauer'ſche und Wiener Wurſt, 
ſo wie auch Stralſunder Bratheringe, ſind in der 
3 von J. stahlkopf in Paſewalk zu 
aden. 431 


Germania. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Asteen⸗Geſelſchaft in Stettin. 


rund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1867̃7 Thlr. 2,586,769. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1867 
bezahlte Verſicherungs⸗ Summen 20.047, 180 
Verſichertes Capital Ende 1888 48,527,751. 
Jahres⸗ Einnahme . Me , 1,530,209. 
Im Monat Dezember ſind eingegangen: 
2377 Anträge auf 2 z 1,454,123. 


Stettin, den 7. Januar 1869. N 1 R 
Die Direction. 


für Paſewalk!! 
Böhm, Pflaumen, 
Bete Koch Erbſen, 


a 5½ Gr per Metze, 


Dampf⸗Maſchinen⸗Moſtrich 


in Büchſen a 5 Sn ſowie ausgewogen 
billigſt bei 
Albert Grün. 
Meinen noch bedeutenden Vorrath von 


Winterſtoffen und fertigen 
9 erren:Gard 
w 


Anzeigen 
raff. 527 
Stearin⸗ u: arafin⸗Lichte 
F. E. Stü wert. 


Hombopatiſchen Geſundheits⸗Caffee 


a Pfd. 2½ 9, bei mehreren Pfunden dilliger, 
F. E. Stüwert. 


Paraffin⸗Ker zen, 


kaufen. 


me er, gesicht 
momether, Saamenpro 


Pflaumenmuß, 
Pfd. 2 e, bei Abnahme von 5 Pfd. a 1% 9 
in ½ und U, e noch billiger bei 
E. Stüwert. 
Rum, Ärrac, Cognac 
in feinfter Qualität 


Waaren werden gut und t 
Baromether gefüllt bei 


II. Korner 
f uin Paf walk am Wearkt. 
Schmalz, Speck, Hutter, 

Il Sahnen⸗Käſe 


Albert Grün. 
billigſt bei 


u nd dN dt 


Pianoforie-Magazin. 


u Ayllaruf 


von C. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstranse No. 13, dn Rossimarkt. 


Reichhallig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus dei bestrenommirtesten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresde n, Cassel, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Vollftändiges Lager der Fabrikate von 
« Biese und J. L. Duysen in Berlin, 


8 2 — 

Th. Stöcker in Berlin, 
\ 1 Hof- Flanoforte- Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Erard u. Henri Ilerz in Paris, 
O. Rioeniseh in Dresden, J. &. Irmier in Leipzig. 0 
Merehlin in Brüssel, Ernatltrinler in Leißzte: 
Jacob COzapha in Wien, Hölting & Spangenberg in Zeitz, 
Julius Grübner in Dresden, F. Dörner in Stutigart. 
Carl Scheel in Cassel, C. Lock in Berlin 
J. & F. chled mayer in Stuttgart. Mädler, Ss Iulenes 4 Ce. Stuttgart. 

G. Seu echten und C. J. Quandt in Berlin. 


Pur jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garatitie 
von 5 Jahren derart gewährt; dass etwa mangelbäfte Instrumente sofort durch Umtausch 
ohne Nuchzahluug ersetzt werden 

Dar. Sümmtliche Iustrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 

Auswärtige Bestelludgen werden prompt uud gewissenhaft ausge ftihrt. 

g ii 


C. Bechstein, 


Neueste Damen-Mäntel 


M. Hohenstein, Sculzenftr. 19. 


er o ben 
ich, um zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen ver⸗ 


H. Behrendts. 


Brill „ in Gold und Stahlfaſſungen, Alkoholo⸗ 
115 1 nicht geaicht. Ther⸗ 


r, Leinwandprober, 
Botauiſirlupen, Brillenfutterale u. |. w. empfieht 
zu & ßerſt billigen Preiſen, Reparaturen an alle opnſchen 

erder 5 biüethaht gefertigt, auch wer en 


F. E. Stü wert. 


Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- und Frei- 
willigen - Examen 


in besonderen, ag das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne sich anschliessenden Lehr-Cursus. 
Das Leben in ländlicher Stille ermöglichst 
strenge Ueder wachung und schnelle Förderung. 
Hon. 100 Thlr Quart. Prospecte gratis. 

Dr. Beheim-Schwar- bach, Director. 


Vermiethungen. 
Paradeplatz Nr. 2 


iſt eine Wobnung zu veimiethen. Näheres große Woll⸗ 
weberſtraße 43. g 


Dienſt⸗ und Beichaftigungs-Gejuche. 

Für ein Manufaktur -Geſchäft in Pommern kann ein 
Lehrling ſofort oder zum 1. April er. eintreten. Nähere 
Auskunft ertheilt M. Meimann, Greifswald. 


Eine erfahrene Enieh,, die in den wiſſenſch. Sprachen 


u. Muſik Unterricht eith,, ſucht um 1. April d. J. Engag. 
Offert. unt. Ang d. Cid. beſ. sub N N. d. Exp. d. Bl. 


7 =... — 5 
Anzeige für Stelleuſuchen de. 
Denjenfgen, welche ſich von allen vacanten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürger meiſter, Stadtſ kbici, Stadtſekretaire, Regiſt atoren, 
Magiſtrats⸗, Poltzei⸗Bureau- und Unter-Beamten, Stadt-, 
Kreiswund⸗ u. Thierärzte, ſowie Stadtförfter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal er⸗ 
ſcheinende 


Preuß. Communal⸗Auzeiger 


wor iuf alle Poſtanſtalten für den balbjährlichen Pränn 
merationspreis von nur 7½ m Beſtellungen annehmen, 
beſtens empfohlen. (Siehe Zeitungs⸗Preis⸗Courant des 


nordd. Poſtbezi ks sub C. Nr. 708. 


— —œ— 


Siefier Stadt: Tpater. 


€ Dienſtag, den 4. Januar. 
Robert der Teufel. 
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer egg 
eee 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahntn ard Poſten 


in Stettin. 
Jahnzüge. 
Ab gan { 
uach Berlin: I. & U. 20 M. Mora. II. Ia u. 15 N.. 
a 8 * Kadın. (Courierzug) 
nds. 1 


nach Stargard: I. 6 H. 5 M. Bolm. II. 3 U. 1 
Vorm. Auſchhuß nach Rreuz, Poſen und Breslau. 
III. II Ute 35 Win. Vormittags (Conrierzug). 
IV. 5 f 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 1 M. Abend. 
(Anſchruß nach Kreuz) WI. 11 u. 3 M. Abende. 

In Altbame: Bahnhof ſchließen f folgen be Perſone » 
Poſlen an: an Zug II. nach Doris und 
au Zug IV. nach . au Zug VI. nach Pyrit, 
Bahn, Swinenulnde, Caummin unt Treptow a N. 
nich Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. erw. 
II. II u. 35 Min. Vormittags (Ceurie 18 
III. 5 U. 17 Nin. Nam: 

nach MPaſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 

I. 10 u. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau. 
II. 7 u. 35 M. Abends. 

nach hd u. Strasburg: 1. 8 U. 0 M. Wie g. 
( ug nach Hagenow und Hamı- 
burg; Anſchlußß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M As 

Aukunft;: 

von Berlin! I. 9 u. 45 M. Mora II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 32 N. Nachw. 
IV. 10 u. 58%. Aden 8. 

von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg 11. SB. 25 M. 

„Morg. uz) IIA. 11 USA, Borm. 

IV. RER bea (Cen rierſug). V. 6 U. 17 M. 

Nachm. (Perſonenzug aus Beeslan, Poſen u. Kreuz). 

VI. 10 u. 40 W. Abends. 


von Cöslin und Colberg: 4. 11 u. 34 N. Norm. 
II. 3 u. 45 M. Wachm. (za, III. 10 Ul. 4 W. 


von S al fund Wolgaſt uus Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Mor 11. 4 U. % Min. Ned‘ 


von Stra Vaſewalt , 4, F u. 4 . M 
on a ewall U. Mor z. 
E 
4 . . * n. Aa 2 
Yo ſt cn. 
u Ab ang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 l. 5 Win, 7 8 
4 er 175 Sade U. 15 W. ar, u. 10 ll. 45 M. Um 
1 oh ach 10 und Zünchow 5 Trug. 
8 15 80 l n „ rü, 12 ü Mut 
. achm. 18 
Botenpoft nach Grabow, unde be 11 U. 25 M. Bın 
und 3. U. ee 1 
Boleipof 0 Pommietenbbörf y . 25 M Bm u. su 
. M. Nacht. 


Botenpoft nach Gründer 12 Uu. % N. Nchm. 5 Uhr 35 
M. Nehm. 

Berfoneupoft nach P f 6 u Nu i 

* Ankunft: 

Kariolpoſt von Gründof 5 Uhr 10 Nin. fr. und II Ubr 
40 M. Vorm. 

Tariolpoſt von e * en vi ir. 

Kariolpoſt von Zul wd Uhr Min, fr, 

Bo t. von Wa 5 . 25 M. fr., 11h. 25 M 

In „und 5 Uhr 45 Min. Abk. 

Boten poſt von Züllch gie u. Grabow IL U. 20 M. Borm 
und 7 Uhr 30 Min. Abende. 

l b r def Mu 30 Min. Vorm 
und 5 U. 50, Min. ae er 

Votenpoſ don Bränhof 4 Uhr 45 Nin eam 
5 M. Nachm 


Ber fonenpoft vn Peltg Uhr Vorm. 


gugart, 


